Donnerstag der 1. Fastenwoche
 I




 
   F1

Lesung: Est 4, 17 k. 17 l-m. 17 r-t

Evangelium: Mt 7, 7-12

zu Beginn:

Das Evangelium von heute

beinhaltet ein bekanntes Sprichwort:

„Wer such(e)t, der findet.“

Was suchen wir?

Und sind wir bereit,

uns von Gott finden zu lassen,

der uns unablässig sucht?

Kyrie:

I.

V: 
Herr Jesus Christus, du bist gekommen,


„um zu suchen und zu retten, was verloren ist.“

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du erneuerst unser Leben durch Buße und Umkehr.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Wer an dich glaubt, hat das ewige Leben.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du bist unsere Zuflucht in Tagen der Not.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du hast uns ermutigt, dem Vater zu vertrauen.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du nimmst uns die Angst vor dem Tod.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Herr, unser Gott,

komm unserem Beten und Arbeiten

mit deiner Gnade zuvor

und begleite es,

damit alles, was wir beginnen,

bei dir seinen Anfang nehme

und durch dich vollendet werde.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Gott, unser Vater,

du bist der Quell des Erbarmens und der Güte,

wir stehen als Sünder vor dir,

und unser Gewissen klagt uns an.

Sieh auf unsere Not und laß uns Vergebung finden

durch Fasten, Gebet und Werke der Liebe.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

III.

„Ewiger Vater,

wende unsere Herzen zu dir (- hin -),

damit wir das eine Notwendige suchen

und dich in Werken der Liebe verherrlichen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

IV.

„Herr, unser Gott,

behüte deine Kirche und verlaß sie nicht.

Wir sind dem Tod verfallen

und gehen ohne dich zugrunde.

Hilf uns,

alles zu meiden, was uns schadet,

und zu suchen, was uns zum Heil dient.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

V.

„Gott, du ewige Weisheit und Liebe,

gib uns die Gnade,

daß wir 
beharrlich deine Wahrheit suchen

und nach immer größerer Liebe streben.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

VI.

„Treuer Gott,

du liebst die Unschuld

und führst den Sünder zu dir zurück.

Darum hast du uns

aus der Finsternis des Unglaubens befreit

und in die Gemeinschaft mit dir aufgenommen.

Gib, 
daß wir dich mit ganzem Herzen suchen

und das Licht deiner Wahrheit nie verlieren.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 



vgl. Est 4, 17 k. 17 l-m. 17 r-t

Lesung aus dem Buch Ester.

„In jenen Tagen
wurde die Königin Ester von Todesangst ergriffen 
und suchte Zuflucht beim Herrn, 
und sie betete zum Herrn, dem Gott Israels:
Herr, unser König, du bist der Einzige. 
Hilf mir! 
Denn ich bin allein und habe keinen Helfer außer dir; 
die Gefahr steht greifbar vor mir.
Von Kindheit an habe ich in meiner Familie 
und meinem Stamm gehört, 
daß du, Herr, Israel aus allen Völkern erwählt hast; 
du hast dir unsere Väter aus allen ihren Vorfahren 
als deinen ewigen Erbbesitz ausgesucht 
und hast an ihnen gehandelt, 
wie du es versprochen hattest.
Denk an uns, Herr! 
Offenbare dich in der Zeit unserer Not, 
und gib mir Mut, König der Götter 
und Herrscher über alle Mächte!
Leg mir in Gegenwart des Löwen 
die passenden Worte in den Mund, 
und stimm sein Herz um, damit er unseren Feind haßt 
und ihn und seine Gesinnungsgenossen vernichtet.
Uns aber rette mit deiner Hand! 
Hilf mir, denn ich bin allein 
und habe niemand außer dir, o Herr!“

Wort des lebendigen Gottes. 
Lesung 



vgl. Est 4, 17 k. 17 l-m. 17 r-t

(Kurzfassung)
Lesung aus dem Buch Ester.

„In jenen Tagen
wurde die Königin Ester von Todesangst ergriffen 
und suchte Zuflucht beim Herrn.

Sie betete:
Herr, unser König, du bist der Einzige.

Hilf mir!

Denn ich bin allein und habe keinen Helfer außer dir; 
die Gefahr steht greifbar vor mir.
Von Kindheit an habe ich in meiner Familie gehört, 
daß du, Herr, an unseren Vorfahren gehandelt hast, 
wie du es versprochen hattest.
Denk an uns, Herr! 
Offenbare dich in der Zeit unserer Not, 
und gib mir Mut!
Leg mir die passenden Worte in den Mund
und rette mich! 
Hilf mir, 
denn ich bin allein 
und habe niemand außer dir,
o Herr!“

Wort des lebendigen Gottes.
EVANGELIUM 





vgl. Mt 7, 7-12
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

In jener Zeit sprach Jesus zu seinen Jüngern: 

Bittet, dann wird euch gegeben; 
sucht, dann werdet ihr finden; 
klopft an, dann wird euch geöffnet.
Denn wer bittet, der empfängt; 
wer sucht, der findet; 
und wer anklopft, dem wird geöffnet.
Oder ist einer unter euch, 
der seinem Sohn einen Stein gibt, 
wenn er um Brot bittet,
oder eine Schlange, 
wenn er um einen Fisch bittet?
Wenn nun schon ihr, die ihr böse seid, 
euren Kindern gebt, was gut ist, 
wieviel mehr wird euer Vater im Himmel 
denen Gutes geben, 
die ihn bitten.
Alles, was ihr also von anderen erwartet, 
das tut auch ihnen! 
Darin besteht das Gesetz und die Propheten.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

Die Fastenzeit lädt uns ein zu Buße und Umkehr.

Im Evangelium vom Aschermittwoch wurden drei Bereiche angesprochen: Fasten, Gebet und Almosen geben.

Heute werden wir in besonderer Weise zum Gebet ermutigt.

Schon am vergangenen Dienstag haben wir die Weisung Jesu vernommen:

„Wenn ihr betet, sollt ihr nicht plappern wie die Heiden, die meinen, 
sie werden nur erhört, wenn sie viele Worte machen.“

Wie Ester dürfen wir im Gebet Zuflucht suchen beim Herrn.

Er sehnt uns herbei, er hat uns eingeladen: 
„Kommt alle zu mir, 
die ihr euch plagt und schwere Lasten zu tragen habt. 
Ich werde euch Ruhe verschaffen.“

Unser Gebet ist eine Antwort auf diese Einladung: 
Ein Kommen zu Jesus und in ihm Ruhe finden, 
„schweigsame Liebe“
, sagt der heilige Johannes vom Kreuz, 
ein Ruhe Finden in Gott.

Und trotzdem dürfen wir auch unsere Worte sagen. 
Jeder darf beten wie Ester: 
„Hilf mir, Herr, denn ich bin allein 
und habe niemand außer dir!“

Gerade vor dem Kreuz Jesu darf jeder so beten, 

und er wird nicht nur zu Gott, 

er wird auch zu sich selber finden: 

zum wahren Kern seiner Persönlichkeit, 

zu sich selber in der Liebe zu Gott.

Zum Thema „Gebet, Fasten und Almosen geben“

schreibt der heilige Franz von Sales:

„Manch einer, der gern fastet, hält sich für fromm, nur weil er fastet, wenngleich sein Herz voller Groll ist: und während er sich, um nur ja nüchtern zu bleiben, nicht getraut, seine Zunge mit etwas Wein ... 
zu befeuchten, scheut er sich nicht, sie in das Blut seines Mitmenschen 
zu tauchen durch üble Nachrede und Verleumdung. 

Ein anderer hält sich für fromm, weil er jeden Tag eine Menge Gebete verrichtet, obgleich er nachher seiner Zunge freien Lauf läßt für garstige und anmaßende Reden und Schimpfworte gegen seine Hausgenossen und Nachbarn.

Einer holt bereitwillig etwas aus seinem Geldbeutel hervor, um den Armen ein Almosen zu geben, aber aus seinem Herzen vermag er nicht die Liebe hervorzuholen, seinen Feinden zu verzeihen. Ein anderer verzeiht seinen Feinden, aber seine Gläubiger befriedigt er nicht, solange er nicht gerichtlich dazu gezwungen wird.“

Gebet und Verhalten im Alltag sollten einander nicht widersprechen.

Unser Gebet muß immer verbunden sein mit der Bereitschaft, 

einander zu verzeihen.
 - Denken wir an das „Vater unser“
, 

oder auch an den letzten Satz des heutigen Evangeliums:

 „Alles, was ihr ... von anderen erwartet, das tut auch ihnen!“

Darum beten wir in den Fürbitten:

Fürbitten:

1. Gib uns den Mut, einander zu verzeihen.

2. Hilf uns, richtig zu beten - in der Gesinnung der Liebe.

3. Segne das Wirken der Kirche, 

daß sie glaubwürdig von deiner Liebe verkündet.

4. Versöhne die Völker durch den Willen, 
Frieden zu schließen.

5. Schenke den Verstorbenen in dir 
die ewige Ruhe und Freude.

Gabengebet:

I.

„Allmächtiger Gott,

höre unsere Bitten:
Nimm die Gebete und Gaben deines Volkes entgegen

und bekehre unsere Herzen zu dir.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott,

schenke uns Verzeihung

durch das Leiden deines Sohnes.

Wir haben sie zwar durch unsere Taten 

nicht verdient,

aber wir vertrauen auf dein Erbarmen.

Darum versöhne uns mit dir

durch das einzigartige Opfer

unseres Herrn Jesus Christus,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

III.

„Allmächtiger Gott,

unser Gebet und unser Opfer 
steige zu dir empor.

Entzünde in unseren Herzen das Feuer der Liebe,

damit wir dich allezeit suchen
(- und [auch] finden -).

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

IV.

„Allmächtiger Gott,

nimm die Gebete und Opfergaben

deiner Gläubigen an.

Gib uns (- durch diese heilige Feier -) 

die Gnade,

daß wir uns über das Irdische erheben

und suchen, was du 

in der Herrlichkeit des Himmels 

für uns bereitet hast.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation: 

MB 372 („Präfation für die Fastenzeit I“)

Präfation für die Fastenzeit I

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater im Himmel, zu danken

und dich zu preisen.

In der Freude des Heiligen Geistes

erwarten wir das Osterfest.

Du mahnst uns in dieser Zeit der Buße

zum Gebet und zu Werken der Liebe.

Du führst uns mit geläutertem Herzen


zur österlichen Freude

und zur Fülle des Lebens

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn rühmen wir dich

und vereinen uns mit den Chören der Engel

zum Hochgesang von deiner göttlichen Herrlichkeit:“

Heilig ...

ev. nach der Kommunion:

I.

„Komisch, dass man für 10 Euro beim Einkaufen 
nicht viel bekommt,

wenn man sie spendet aber das Gefühl hat, 
viel gegeben zu haben.

Komisch, wie lange ein paar Minuten dauern,

wenn wir jemandem helfen,

und wie schnell die Zeit beim Fernsehen vergeht.

Komisch, wie schwierig es ist, 
etwas Gutes über einen anderen zu sagen,

und wie schnell sich Klatsch und Tratsch weiter verbreiten.

Komisch, dass wir glauben, was in der Zeitung steht,

aber zweifeln, ob das stimmt, was die Bibel sagen will.

Komisch, dass es uns schwer fällt zu beten,

unseren Freunden aber immer etwas zu erzählen wissen.“

(Lied: GL 1042 (Nr. 042) „Lehre, Herr, uns beten“)

oder:

II.

„Gott, 
im Gebet glauben wir fest,

daß Du jetzt da bist für uns.
Wenn wir richtig beten,

erkennen wir,

daß Du immer für uns da bist

auch in unserem Alltag.

Ist das Leben dann nicht anders?

Gott, im Gebet geht uns auf,

daß du uns hörst,

daß Du uns aufmerksam zuhörst.

Wenn wir richtig beten,

erahnen wir,

daß Du uns auch dann zuhörst,

wenn wir miteinander reden.

Wir könnten dann eigentlich

nur noch menschlich miteinander reden.

Gott, im Gebet erfahren wir,

daß Du ein Herz für uns hast.

Wenn wir richtig beten,

wissen wir,

daß wir nur dann Menschen sind,

wenn auch wir ein Herz haben füreinander.

Gott,

Gebet und Leben hängen zusammen.

Laß uns - unsere Gebete leben.“

(Lied: GL 1042 (Nr. 042) „Lehre, Herr, uns beten“)

oder:

III.

„Jesus,

Du lädst mich ein:

Komm! Ruh dich aus.

Entspanne dich. Laß dich los!

Laß deine Sorgen los,

deine Ängste los,

deine Pläne los,

laß dich selber los.

Bei mir mußt du nichts leisten,

nur dasein und still sein

und schweigen. -

Dann wirst du hören,

die Stille hören,

mich hören:
Ich liebe dich.

Ich umfange dich.

Ich berge dich.

Ich halte dich fest

in meiner Hand.“

Schlußgebet:

I.

„Allmächtiger Gott,

du hast uns das Brot des Himmels geschenkt

als Beweis deiner Liebe.

Es erwirke uns immer neu die Vergebung der Sünden

und schenke uns dein Heil.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Barmherziger Gott,

wir haben den Auftrag deines Sohnes erfüllt

und sein Gedächtnis begangen.

Die heilige Gabe,

die wir in dieser Feier empfangen haben,

helfe uns, 

in der Liebe Christus nachzufolgen,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

III.

„Herr, unser Gott,

du hast uns an deinem Tisch

mit neuer Kraft gestärkt.

Zeige uns den rechten Weg

durch diese vergängliche Welt

und lenke unseren Blick auf das Unvergängliche,

damit wir in allem dein Reich suchen
(- und Erfüllung finden [- in dir -] -).
Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

IV.

„Gütiger Gott,

du hast uns das Brot des Himmels gegeben,

damit Glaube, Hoffnung und Liebe in uns wachsen.

Zeige uns den rechten Weg

durch diese vergängliche Welt,

damit wir in allem dein Reich suchen
(- und Erfüllung finden [- in dir -] -).
Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

(Für die Fastenzeit)

vgl. MB 540; 549; 552
(123)  Gott, unser Vater, 


segne euch mit allem Segen des Himmels,

damit ihr rein und heilig lebt vor seinem Angesicht.

(Amen.)

Christus, der Herr, 


der uns durch sein Sterben 


dem (- ewigen -) Tod entrissen hat,

stärke euren Glauben 


und führe euch zur unvergänglichen Freude.

(Amen.)

Der Heilige Geist


ermutige euch (- in diesen vierzig Tagen -)


zu Buße und Umkehr,

er mache euch beharrlich im Guten


und vollende euch in der Liebe. 

(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.
� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 372f („Präfation für die Fastenzeit I“); Liedvorschlag: GL 465 (Nr. 462) „Zu dir, o Gott, erheben wir“; (zur Danksagung) GL 1042 (Nr. 042) „Lehre, Herr, uns beten“


� vgl. Mt 7, 8; Lk 11, 9f


� vgl. Mt 18, 12-14; Lk 15, 4-10


� Lk 19, 10


� vgl. Joh 3, 36


� vgl. Mt 6, 31-33; 7, 7-11; 18, 19; 21, 22


� MB 81 (= MB 293)


� MB 105


� MB 94


� MB 99


� MB 722


� MB 176 (= MB 284)


� vgl. Est 4, 17 k. 17 l-m. 17 r-t


� vgl. Est 4, 17 k. 17 l-m. 17 r-t


� vgl. Mt 7, 7-12


� Mt 6, 7


� vgl. Est 4, 17 (k)


� Mt 11, 28


� Johannes vom Kreuz: KKK 2717


� vgl. Est 4, 7 (l. t)


� Franz von Sales: Philothea I, 1: Franz von Sales, Worte des Vertrauens. Hrsg. v. M. Otto, Freiburg 1975, 70


� vgl. Mt 6, 12. 14f


� vgl. Mt 6, 9-15; Lk 11, 2-4; MB 512; 515; KKK 2759; GL 20 (Nr. 2/4)


� Mt 7, 12


� vgl. MB 92


� MB [9]


� vgl. MB 749


� vgl. MB 186; MB 193 (= MB 195; MB 241)


� vgl. MB 372f


� Wolfgang Wagerer: Fenster. Pfarrblatt der Pfarre Auferstehung Christi, 1220 Wien, Saikogasse 8. Nr.123, Wien, Jänner 2002


� Schmidkonz Th., Du Gott. Gebets-Meditationen zu Worten von M. Theresia von Jesu Gerhardinger, St. Ottilien 21985, 45


� Mt 11, 28


� leicht abgeändert (gekürzt): Schmidkonz Th., Du Gott. Gebets-Meditationen zu Worten von M. Theresia von Jesu Gerhardinger, St. Ottilien 21985, 29


� MB 81


� vgl. MB 153 (= MB 171; MB 179; MB 192; MB 196; MB 248; MB 300)


� vgl. MB 4 (= MB 5, MB 9; MB 296 u.a.)


� vgl. MB 88 (= MB 286); MB 4 (= MB 5, MB 9; MB 296 u.a.)





